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grüessäch 

 

 

 

Wahrnehmung und Akzeptanz des 

Amateurfunks in der Gesellschaft 

 
 

             HB9AMC Willi Vollenweider 

Vortrag Stamm HB9F 30. Mai 2012 

Vorstellung 

Willi Vollenweider 

aufgewachsen in Winterthur 

1968 Amateurfunk-Lizenz HB9AMC 

1974 Abschluss als dipl.El.Ing.ETH 

1975-1977 Assistent Inst.für Technische Physik ETH 

1976/77 Leitung Amateurfunk-Kurs Winterthur (HB9BG*) 

1978/79 Studium Computer Science RPI USA 

1979-2003 Informatik-Schulung (Digicomp AG) 

2003-heute Informatik-Schulung (Zentrum für Informatik ZFI) 

 

Vorstand USKA: “Dienstleistungen” seit 2010 

Projekte: Muba 2011, ISS-Kontakt Kantonsschule Zug 2011 

Jahrestagung Ausbildungskoordination USKA bisher 2x in Bern 

Political Lobbying, Task Force “Gesetzliche Rahmenbed.d.AF” 
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Um was geht es ? 

 

 

Die Akzeptanz des Amateurfunks in der Gesellschaft sichert unsere 

Existenz 

 

Akzeptiert wird nur was positiv wahrgenommen wird 

 

Die Funkamateure sind für ihr „Image“ selber verantwortlich 

 

Wir können nicht nur fordern –  

  sondern wir wollen unsere Leistungen „verkaufen“ 

 

„there is no free lunch“ 

„Nichts ist gratis“ 
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Wahrnehmung ? 

 

• Amateurfunk ? 

Wie sieht uns die Gesellschaft ? 

 

Beispiele 

Fraktionschef: «das sind doch die mit den grossen Antennen» 

SBF: «wieso ist das ein ‘Dienst’ ? Bezahlt Euch das Bakom ?» 

Kollege: «Ja, das ist ein sehr interessantes und anspruchsvolles Hobby» 

.... 

.... 

Funkamateure = «Funker» 

.... 

Oft: «keine Ahnung» 
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Der Amateurfunk ist dauernd bedroht !  

 

• Störnebel (EMV) 

• Kommerzielle Funkdienste (Frequenzen) 

• Restriktive Bauvorschriften und Bauämter (Antennen) 

• Vorschriften über zu verwendende Geräte und Komponenten 

• Vorschriften über elektromagnetische Strahlung NISV 

• Phobie gegen elektromagnetische Strahlungen 

• Ignoranz (was ich nicht kenne lehne ich ab) 

• .... 

 

 

-> wir müssen permanent unsere Rechte und Privilegien aktiv verteidigen! 
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Wir Funkamateure beanspruchen 

Von der Öffentlichkeit: 

 

• 11% des elektromagnetischen Spektrums 

• Luftraum/Aesthetik für Antennen 

• EMV-Hygiene 

• Experimentier-Freiheiten 

• Relais-Standorte 

• Mit Konzession verbundene Privilegien/Rechte 

• Wohlwollen, Duldung 

• ... 
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Was bringen wir der Gesellschaft ? 

Leistungen der Funkamateure zugunsten der Öffentlichkeit: 

 

• Jugendförderung/Jugendbetreuung 

• Motivation Jugendlicher für MINT/STEM-Berufe (Mathematik 

Informatik Naturwissenschaften Technik)(Science Technology 

Engineering Mathematics)  

• Katastrophen-Hilfe (Notfunk) 

• Zuverfügungsstellung von Expertenwissen (Kommunikationstech.) 

zugunsten Arbeitgeber, Firmen, Kunden, Behörden, Vereinen etc 

• … 

• … 
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Wer sind die Akteure? 

Wer sind die “Players” ? Wer die “Mittler” ? Opinion Leaders ? 

Wer und was beeinflusst die Wahrnehmung des Amateurfunks? 

 

Dies sind die Abnehmer unserer Informationen: 
 

• Nachbarn, Bekannte, Freunde, Verwandte  

• Arbeitgeber, Kunden 

• Medien  

• Internet-Auftritte 

• Firmen 

• Vereine, Verbände (nicht nur USKA, Sektionen, ….! ) 

• Behörden, Amtsstellen (Gemeinde, Kanton, Bund) 

• Politik, Politiker (Parlamente, Kommissionen, Exekutive,…) 

• Gerichte 
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Wer macht was? 

Was macht die USKA ? 

• HB9O 

• Muba 2011 

• www.uska.ch 

• Firmen/Sponsorensuche 

• Behörden 

– BAKOM 

– VBS/FUB/EKF 

– (Staatssekretariat für) Bildung und Forschung 

– ggfs VBS/BABS 

• Politisches Lobbying Bund 

• Ehrengäste Hamfest 

• Kontakte mit Schulen, FH, ETH (Ausbildungskoordination) 
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Wer macht was? 

Was machen die Sektionen ? 

• Hamfest 

• Events 

• Kurse 

• GV 

• Notfunk-Übung 

• Politik, Lobbying 

Gemeinde/Kanton 

(Einladung Lokal-Politiker, 

speziell vor Wahlen) 

• JOTA 

• ISS-Kontakte 

 

 

 

 

• Firmen/Sponsorensuche 

• Befreundete Vereine 

• Behörden-Kontakte 

– Gemeinde 

Schule 

Katastrophen-Stab 

– Kanton 

Bildung/Kantonale Schulen 

Not-Organisation 

• Tag der offenen Tür 

• Ferienpass-Woche an Schule 
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Wer macht was? 

Was macht der einzelne Funkamateur ? 

 

• Nachbarn, Bekannte, Freunde, Verwandte 

• Arbeitgeber 

• Kunden 

• Prospekte immer dabei: 

– «Was ist Amateurfunk» 

– «die Antenne meines Nachbarn» (Neuauflage kommt) 

– Idee: Werbekleber am Auto 
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Muba 2011 
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Muba 2011 
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HB9O 
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HB9O 
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Bericht GV Notfunk Zug 
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ISS-Kontakt Kantonsschule Zug 
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ISS-Kontakt Kantonsschule Zug 

 

• Medienecho: Tele1 

• DRS3 Direktübertragung 

• Gruppenbild mit  

Regierungsrat S.Schleiss 

 

Vortrag Stamm HB9F 30. Mai 2012 



12.06.2012 

10 

ISS-Kontakt Kantonsschule Zug 

 

• Medienecho: Tele1 

 

 

 

• DRS3 Diektübertragung 
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JOTA 
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JOTA 
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JOTA 
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Tag der offenen Tür 

SSB Field Day im Hirsgarten-Park in Cham 
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Notfunk 

 

 

 

 

 

 

Vortrag Stamm HB9F 30. Mai 2012 



12.06.2012 

13 

Notfunk 
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Notfunk 
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Notfunk 
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Strategie 

 

 

• Wir dürfen uns nicht rein defensiv verhalten (nur Proteste, Rekurse, 

Beschwerden bei Fehlentwicklungen und Fehlentscheiden) 

 

• Der Amateurfunk muss in die Offensive gehen und die 

Oeffentlichkeits-Arbeit geradezu suchen, d.h. jede sich bietende 

Gelegenheit nutzen. 

 

• Dies verschafft dem Amateurfunk, der USKA und den Sektionen die 

ihm/ihr zustehende Beachtung (Wahrnehmung) und damit den 

benötigten Handlungs-Spielraum. 

 

• “Steter Tropfen höhlt den Stein” 
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Zusammenarbeit USKA<->Sektion 

 

 

• USKA-Vorstand hilft gerne bei Projekten/Aktivitäten mit 

 

• Sektionsmitglieder welche in politischen Funktionen tätig sind, bitte 

unbedingt melden! 

Diese haben naturgemäss beste Beziehungen auch zu 

Mandatsträgern auf anderen Stufen (Kantonsrat, Bundes-Parlament, 

Gemeinde- und Stadträte). Mit persönlichen Kontakten geht alles 

bedeutend einfacher! 
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Amateurfunk ist kein Hobby, sondern eine Faszination. 

 

 

TNX für Eure Aufmerksamkeit 

Willi Vollenweider, HB9AMC 
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